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Dienſtag den 6. D 


ecember 1803. 


Paris vom 14. November. machen. Geſtern beſuchte er im Hafen 

D die beiden Divifionen der Flottille, die 
er 18te Btumaite ward hier auch | aus der Gegend von Havre angekom⸗ 
von mehrern Mitgliedern des gefegges | men waren. Die lottile don Paus 
benden Corps und des Tribunats durch logne if dadurch noch mit 60 i 
ein Banquet bei dem B. Nobert ges fen veiſtaͤrkt, welche 24· pfuͤndige Ka⸗ 
feiert, Der Praͤſtdent des Tribunats, nonen führen Man hat als eine 
Feu Beauſour, brachte den Trink- Vorbedeutung bemerkt (heißt es im 
ſpruch aus: „Dem ı$ten Brumaire; Ä Moniteur) daß waͤbtend man bei 
Möge der große Mann, den dieſer | Boulogne grub, um das Lagerhaus 
ag an die Spitze der Franzoͤſ. Mes 4 des erſten Conſuls zu errichten, man 
gierung ſtellte, den Brittiſchen Stolz eine Streitaxt fand, die jemanden von 
demuͤthigen und die Ehre der Nation] der Roͤmiſchen Armee, welche England 
raͤchen. uͤberffel, ſcheint gehört zu haben. Man 
Boulogne vom 10. November. hat auch bei Ambleteuſe, wie man 
„Dorgeſtern hielt der erſte Conſul | das Zelt des erſten Conſuls errichten 
Revlle uber die Truppen und ließ ſie wollte, Medaillen von Wilhelm dem 


jut Nachtzeit verſchiedene Manot ure, Eroberer gefunden. Man muß we⸗ 


nd AH Ä nig⸗ 


ſte 6 die . Umſtände 


ten, N . 
N erfte Conſul die 
Ruinen don uſium in Aegypten be⸗ 


ſuchte, er daſelbſt eine Camee von Ju⸗ 
ius Cäſar fand. — Die Lager der 
Armee gleichen einer Stadt. Der Solr 
dat befindet ſich wenigſtens eben ſo 
gut darin, wie in Caſernen. Gene⸗ 
ral Soult hat auf dieſen wichtigen 
Zweig der Militair⸗Verwaltung, wel⸗ 
cher auf die Geſundheit der Soldaten 
Vo vielen Einfluß hat, eine beſondre 
Sorgfalt gerichtet. Die Nordwinde, 


die ziemlich heftig wehen, haben die 


Engliſchen Schiffe fehr weit von Bou⸗ 
logne entfernt. 
ſen Gegenden ſehr ſtark.“ 


Privat» Nachrichten von Boulogne 
melden, daß 100 Fahrzeuge, welche 
alle 24pfuͤnder führen, jeden Tag auf 
der Rhede erſcheinen. Eine große An⸗ 
zabl Generals befindet ſich in dieſer 
Stadt. 


von jeder Groͤße, die bei der Expedi⸗ 
tion gebraucht werden ſollen, über 
5000. Die Baracke, die dem Ober⸗ 
conſul zur Wohnung dient, ſteht hoch 
auf einer Anhöhe, von da er alles Über: 
ſehen kann. Der Vice Admiral Bruix 
bat feine Baracke zu feiner Rechten. 
Die Kuͤſten find uberall mit Kanonen 
und Moͤrſern bepflanzt. Alle Moͤrſer 
find nach einer neuen Erfindung ger 
goſſen; ſie wiegen 8000 Pfund und 
kreiben die Kugeln ſehr weit. 


er 


Die Fluth iſt in die⸗ 


Nach den biefigen Blättern 
berechnet man die Anzahl der Schiffe 


ber. 4 
thaͤlt ein 
Schreiben aus. Boulogne vom laten, 
worin angeführt wird, daß bei Ge⸗ 
legenheit der letzten Revuͤe ein Soldat 
der Aten Halbbrigade beim Gewehre 
Praͤſentiren den erſten Conſul alſo an⸗ 
geredet habe: „Im Ften republika 
niſchen Jahre (1797) habe ich in 
den Paͤſſen von Baſſano ein Commis 
brodt mit Ihnen getheilt. Es war 
Ihnen außerordentlich willkommen, da 
Sie ſehr hungrig waren. Sie koͤnnen 
dies nicht vergeſſen haben. Ich er⸗ 
ſuche Sie jetzt, daß Sie ein gleiches 
für meinen Vater thun, der alt und 
kuͤmmerlich iſt. Ich habe in dem 
Kriege 5 Wunden erhalten, bin auf 
dem Schlachtfelde Corporal und Ser⸗ 
geant geworden, und werde, wie ich 
boffe, bei dem erſten Gefecht Unter⸗ 
lieutenant werden.“ 

Man braucht kaum hinzuzufügen, 
ſetzt der Moniteur hinzu, daß ſich der 
erſte Conſul des gedachten Vorfalls 
erinnerte und das Anſuchen des Sol⸗ 
daten bewilligte, 

Die Anzahl der Armen , die in 
Paris erhalten oder an die Unterfägung 
vertheilt wird, betroͤgt jetzt 130000 
darunter befinden ſich 111600 in ihren 
Haͤuſern, 13900 in den Hofpitälern 
und Gaſthoͤuſern und 4500 Kinder, 
die man aufs Band vertheilt hat. Die 
Unterhaltskoſten für dieſe Armen bez 
tragen jaͤhrlich 8 Millionen Franken, 
welche man durch die Octroys erhält, 
die 6 Millionen einbringen; ferner 
durch die Abgabe von den Schauſpie⸗ 
len, 


ag 


genden Bericht 
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“ 


len, welche 400000 Franken eirffrägt, 
und durch 1 Mill; 260000 Franken 
Einkünfte von liegenden Graden. Das 
Mibrige wird von der Regitrung und 
durch wilde Beiträge ergänzt, Au die 
Armen Adminiſtration iſt das Anſu— 
chen von 10000 Perſonen gekommen, 


um in die Hoſpitaͤler aufgenommen zu 


werden. Da dieſe Auſuchungen aber 


nicht alle auf einmal bewilligt werden. 


koͤnnen, ſo folen die aͤlteſten von 
ihnen, worunter man 230 gojährige 


Menſchen zähle, vorerſt untergebracht 


werden. 


London vom 11. Nov. 

Die geſtrige Hofzeitung enthalt fol⸗ 
über. die Wegnahme 
eines Franzoͤſ. Kanonierbodts: f 
Kanonierbrigg Conflict, den Keen 
November, Downs; Lient. Cham: 
bres an Contre- Admiral Mon⸗ 

tagu. 5 2 
„Ich bitte um Erlaubniß, Ihnen 
anzuzeigen, daß ich nach meiner Tren⸗ 
nung von Se. Maſeſtaͤt Schaluppe Lark, 


unter deren Befehl ich zu kreuzen Be⸗ 


fehl erhielt, Heute Morgen um 9 Uhr 
in einer Entfernung von 3 bis 4 Mei⸗ 
len ſuͤdlich von Calais einem Franzoͤſ. 


National⸗Kanonierbote, No. 86, be: 


gegnete und es nahm. Es iſt gleich 
einem Lugger eingerichtet und mit 1 
Lieutenant und 27 Unteroffiziers und 
Gemeinen vom 3ö6ſten Regiment der 
Linie und 6 Matroſen bemannt, und 
mit einem langen 18⸗Pfuͤnder, einem 
longen 8⸗Pfuͤnder, 23 Gewebren und 
andem kleinen Gewehr bewaffnet und 


Landes machen wolle. 


N) 
immt.“ — 


In einer heutigen Morgen⸗Zeltung, 
the True Briton „„welche bisher fuͤr 
Hersn Pitt geſtimmt zu ſeyn ſcheint, 
iſt Folgendes enthalten, was durch 
die Abend⸗Zeitung von derſelben Par⸗ 
thei, the Sun, wiederholt wird: 

„Wir erwähnten vor einigen Tagen 
eines in den böhern Cirkeln umher⸗ 
laufenden Geruͤchts, daß der Miniſter 
dem Herrn Fox einen Antrag zur 
Theilnahme an der Administration des 
Wir find jetzt 
genugſam uͤberzengt, daß das Geruͤcht 
nicht ungegruͤndet iſt. Die Negotia⸗ 
tion wird jetzt, wie wir hinlaͤnglich 
Urſache haben zu glauben, durch Herrn 
Sheridan betrieben und wird ohne 
Zweifel nicht ohne den erwuͤnſchten Er⸗ 
folg ſeyn. Herr dor wird, wie man 
vermuthet (und in der Thot, alle 
feine vorläufigen Erklaͤrungen find eine 
Vorbereitung dazu), allen feinen Ein⸗ 
fluß zur Wiederherſtellung des Frie⸗ 
dens anwenden. Der Mann, wel⸗ 
cher ſich daruͤber freuete, daß der 
Friede von Amiens für Frankreich 
ruͤhmlich ſey, ſoll gebraucht werden, 
um bei demfelden für die Wiederher⸗ 
ſtellung dieſes Friedens ſich zu verwen⸗ 
den, denn es kann niemals angenom⸗ 
men werden, daß in unſter gegenwaͤr⸗ 
tigen Lage die Bedingungen fuͤr uns 
gaͤnſtiger oder eben fo guͤnſtig ſeyn 
werden. Die Aufnahme des Herrn 
Tierney in das Miniſterium war ein 
unzweideutiges Geſtaͤndniß von Seiten 


war, von Boulogne noch Calais bir 


der Minifier über ihre eigne Schwäche. 


Herr 


—— —— ———— — 


Herr Tierney wurde grade in dem Au⸗ 
genblick aufgetgmmen f 
Datſtellung der Unrichtigkeit der von 
Herrn Addington über die Finanzen 
am soten December gemachten Anga⸗ 
ben drohte, welches an der oͤſtlichen 
Seite von Temple Bar gewiß nicht 
vergeſſen werden wird. Judeß findet 
Hert Addington jetzt, daß es nicht 
bloß die Finanzen ſind, in welchen 
man ihn verwunden konnte, unb er 
Sucht deswegen Beiſtand für die naͤchſte 
Parlements⸗Verſammlung. Da er kuͤhn 
den Grundſaͤtzen entſagt hatte, welche 
ihn vorher dem Publikum empfohlen, 
und diejenigen Perſonen verließ, welche 
Heine Exiſtenz als Miniſter ſichern konn⸗ 
ten, ſo warf er ſich zum Theil in die 
Arme der alten Oppoſttion, und fin 
det es jetzt noͤthig, auch den Fuͤhrer 
in fein Jutereſſe zu ziehen. Außer den 
Geruͤchten, welche in denſelben Cirkeln 
Im Umlauf find, erwähnen wir noch, 
daß Herr Sheridan an Herrn Tier⸗ 
neys Stelle als Schatzweiſter der Navy 
kommen wird. Der erſte Gentleman 
wird dem Miniter ohne Zweifel nutz ⸗ 
licher ſeyn als der letzte, und da dieſe 
Wechſel bloß die Erhaltung des Mi⸗ 
niſters in feinem Poſten beabſichtigen, 
‘fo if natuͤrlich, daß der Nuͤtzlichſte 
vorgezogen wird.“ 

Das Kanonenboot, deſſen Wegnahme 
die geſtrige Hofzeltung meldet, iſt von 
Ber dritten Claſſe. Die Beute an dem⸗ 
ſelben verließen Boulogne, um ſich in 
ben Evolutionen zu üben. Das Ka⸗ 
nontuboot iſt nicht ſtark gebaut. Un» 
fie Kanonenbrigg hatte dem Hranzöf- 


als er die | 


— — ä —̃ͤ—— — — . — > 


‚chef Kanonenboot mehrere dolle Lagen 


gegeben , und man erwartete daher 
auf demſelben viele Torte und Der? 
wundete; aber kein Schuß hatte ge 
troffen, da das Schiff zu tief ins 
Waſſer gieng. Der Feind that keinen 
Schuß. Man fand die meiſten Fran? 
zoſen auf dem Schiffe feefrauf, Das 
Schiff ſegelte ſo ſchlecht, daß es beim 
Wegfuͤhren ins Schlepptau genommen 
werden mußte. Bei einem Sturm 
wuͤrde es, da es ſo niedrigen Bord 
hat, untergegangen ſeyn. Auf dem 
Schiff iſt ſogleich die Engl. Flagge auf; 
gezogen worden. Man fand auf dem⸗ 
ſelben eine Kiſte mit Waffen, viele 
lange Piken und Lebensmittel auf 4 
Tage. Herr Pitt, der grade zu Deal 
war, begab ſich ſogleich an Bord der 
Priſe, welches die erſte von der Art 
iſt. Die 26 Franz ſ. Soldaten auf 
demſelben waren ſeht wohl er | 
und ruͤſtige Leute. 

Nachrichten von biſſabon vom Azften 
Oktober zufolge ſell eine Summe von 
2 Millionen Pf. Sterl. an Frankreich 
für die Neutralitaͤt Portugalls zugeſtan⸗ 
den worden ſeyn. 

Der Franzoͤſ. Kaper, General Mor 
reau, von 26 Kanonen und 210 Mann, 
iſt in Weſtindien genommen und nebſt 
12 Schiffen von Jeremie zu Jamaica 
aufgebracht worden. Das gelbe Fies 
ber wuͤthete noch auf St, Domingo 
und die Lage der Franzo ſen war daſelbſt 


traurig. 


— 


JJC. 8 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer fand: 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß der Michael Boguslaw⸗ 
Akt am Arten April d. J. mit Tode 
abgegangen; und da unter anderen 
Erben dieſes Verſtorbenen auch ſeine 
zwei Brüder die Herren Anton und 
Johann Boguslawski in dem Sperr 
protokoll als ſolche angezeigt, deren 
Wohnort unbekannt if; fo werden 
dieſelben hiermit angewieſen: daß fie 
ſich, um die nach dem gedachten Ver⸗ 
ſtorbenen hinterlaſſenen Erbſchaft zu 
erhalten, in der gefegmäßigen Zeitfrüt 
welden, und um dasjenige, was die 
Geſeze fordern, entweder petſoͤulich, 
oder aber durch ihren, ihnen auhent 
aufgeſtellten Vertreter den Herrn Rechts- 


freund Beldowski anſuchen; widrigen⸗ 


falls werden ihre Erbporzionen fo 
lange in der Gerichts verwaltung vers 
bleiben, bis ſie fur todt erklart wer⸗ 
den koͤnnen. . 
Krakau ben 8. November 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fras 


kauer kandrechtt. 


Sternek. 3 | 


Nachricht. 
Zu der Beſetzung der bei dem Tar⸗ 
wopoler Magittrate erledigten — mit 
einem jahrlichen Gehalte von zweihun⸗ 
dert Gulden Ihn. verbuntenen Aſſeſſors⸗ 
und zugleich Kaſſiersſtelle wird eine 
neue Wahl auf den 20ten Dezember 
J. J. bei dem gedachten Magiſtrate an⸗ 
geordnet. Welches zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 


bemberg den 4. November 1893. 3 


Kundmachung. 

Von dem Magiſtrate der koͤnigl. 
Hauptſtadt Krakau wird zu Jedermanns 
Wiſſenſchoft kund gemacht, daß Here 
Valentin Lichockt, Magiſtratsrath zu 
die hirfigen k. k. Landrechte als Landrat h 
befördert — und dadurch eine Raths⸗ 


fehle mit jaͤhtl. 700 fl. rh. in Erle⸗ 


digung gekommen ſey. Dieſenigen alſo, 
welche obbenannte Stelle erlangen 
wollen, haben binnen 6 Wochen, das 
it bis Aten Jaͤnner 1804 ihre Geſuche 
gut belegter an den bieſigen Magiſtrat 
unfehlbar einzureichen. 
DOedatzky. 
Gollmayer. 
Lodzinski. 
Hirſchberg. i 
Ven dem Magiſtrate der koͤnigl. 
Hauptſtadt Krakau den 8. Novem- 


ber 1803. PR 
ohn. 2 
Dienſi⸗ 
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Dienſtſuchende Perſon. 


Ein Mann von beſten Jahren, ein 
gelernter Gaͤrtner, welcher ſeine a 
ſowohl in Anlegung der Gärten, Oran⸗ 
gerie und Treibhaͤuſer, als auch in 
der Baumzucht und Küdengärtnerey 
vollkommen erfahren iſt, wüͤnſcht fein 
baldiges Unterkemmen, und empfiehlt 
fh daher allen refpeft. Titl. Herren 
Gartenliebhabern. Mehrere Nachricht 
koͤnnen dieſelben bei dem k. k. bota⸗ 
niſchen Gartner Herrn Bollaezek, und 
beim Herrn Joſeph Georg Traßler, 
k. k. Gubernialbuchdrucker, Kunſt⸗ und 
Buchhändler gefälligſt einholen. 


——ů ů — O — 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 29. November. 5 


Der Herr Joſeph von Paris mit 2 Be 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 1rt. 

Der Herr Andreas von Podgorski, 
wohnt in der Stadt Nro. ER 


Am 30. November. 
Der Herr Baron von Grothus mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 452. 


Der Herr! Johaun von Komar mit Fa- 


milie und 2 Bedienten, wohnt auf 
dem Stradom Nro. 18. 

Der Herr Michael von Mikulitz mit 
6 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. Fig koͤmmt von Berlin. 

Der k. k. ſandomirer Strafgerichts⸗ 
aſſeſſor Herr Joſeph Pappa, wohnt 
auf dem Klepärz Pro. 279. 

Der Herr Peter von Sitorski mit 1 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 42, 


Der k. k. Oberlientenant Herr gudwid 
von Scheibenhof, 
Stadt Nro. 466. 

Der Herr Thomas von Trofacki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 5 4. 

Die Herren Kanti und Adalbert, von 
Zulawski mit 2 Bedienen, wohnen 
auf dem Kleparz Nro. 26. 


Am 1. December. 


Der Here Stanislaus von golla 
mit 1 
Kleparz Nro. 4. 

Der Herr Johann von Zelkowski mit 
1 7 „ wohnt auf dem „ 
parz Nro. 

Am 2. December. 

Die Frau Juſtina von Lobowska a 

3 Bedienten, wohnt in der Stade 


Nro. 483. 7 


Am 3. December. 1 


Der k. preußiſche Fientenant Herr von 
Dembski, wohnt auf dem S 
Nro. 16., koͤmmt aus preußiſch 
Schlefien. 

Der Herr Vinzens von Jordan, ehe 
in der Stadt Nro. 125. 


Der Herr Joſeph von Goslawoki mit s 


1 Bedienten, wohnt in der Stad 
Nro. 504., koͤmmt von Ofen. 


Am 4. December. 


Der k. k. Lieutenant von Czartoriski 
Infanterie Herr von: Desfonteittr 
wohnt auf dem Stradom Rro. 16. 
koͤmmt von Brünn. 

Der Herr Joſeph von ha, wohnt 
auf dem Stradom ro. 16. koͤmmt 
von Lemberg. 

Der Herr Alexander don Motiel, 
wohnt auf dem Stradom Nro, 104 
koͤmmt von Wien. . 

Die 


— 


wohnt in der 


Bedienten, wohnt auf denn f 


a —— 


} 
1 


0 
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Die Frau Vinzenzia von Potocka mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rd, 504., kommt von Breslau. 

Die Frau⸗ Gräfin Ro alia von Wielo⸗ 
polska mit Gefolge, wohnt in der 
Butt; 212. kömmt von Sei⸗ 


uſch. ’ 
Der Herr Paul von Zafesft mit 2 De, 
enten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 


— FV — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
Am 28. November. 
Der Buͤrger Martin Vojarsfi , 70 
Jahre alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
in der Stadt Nro. 10. e 


Am 29. November. 


Der Herr peter von Parinsft , 52 
Jahre alt, an der Abzehrung, im 
St. Lazarſpital. 

Der Reformatenlaienbruder Cerilius 
Bamlinski, 64 Jahre alt, an de. 
Lungenſucht, in der Stadt Nr. 410. 


Am 1. December. 


Die Auna von Wisuiowska, 24. Jahre 
alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt Nro. 343. 


Am 2. December. 
Der Miſſionärprieſter Johanu Galin⸗ 
ski, 73 Jahte alt, au der Abzeh⸗ 
rung, auf dem Stadom Nro. 23. 


* “ 
Am 4. December. 


Dem Tagloͤhner Joſeph Glowatſchin⸗ 
ski, ſ. S. Ignaz, 3/4 Jahre alt, 
au der Abzehrung, auf dem Kleparz 
Nro. 114. 


— 


Verzeichniß 5 
von neuen Büchern, Kalendern, Nen⸗ 
jahrwuͤnſchen, Viſitbilets, Faͤchern, 
ſilbernen Medaillen, verſchiedenen Spie⸗ 
len, und Schreib » und Briefpapier, 
welche um beigeſetzte Preiſe bei Joſeph 
Georg Traßler, Kunſt⸗ und Buchhaͤnd⸗ 


ler in der Grozkergaſſe Nro. 229. zu 


haben ſind. 


—— 


Bertuch (F. E.) Bilderbuch zum 


Nutzen und Vergnügen der Ju⸗ 
gend, enthaltend eine angenehme 
Sammlung von Thieren, Pflan⸗ 
zen, Blumen, Früchten, Minera⸗ 
lien, Trachten, und allerhand an⸗ 
dein Gegenſtänden, alle nach den 
beſten Originalen gewählt, in Ku⸗ 
pſer geſtochen und ifluminirt, und 
Erklärung derſelben, 4 Bande und 
sıen Bandes Lied, ztes, 366% 
Stuck, 4. Wien 1802. 45 fl. 


Gartenbuͤcher. 


Dieskau, Vortheile in der Gaͤrt⸗ 
1 in vermischten Abhandlungen, 
6 Theile, 8. 1779. 3 fl. 45 kr. 
Dietrich (F. G.) die Gemüſe⸗ und 
Fruchtſpeiſenwärterin „oder An⸗ 
weiſung alle Arten von grünem und 
trockenem Gartengewaͤchſe lange Zeit 
aufzuheben, 8. Weimar 1802. 
36 kr. . l 

— — der Wintergärtner, 
oder Auweiſung alle Blumen und 
Gewächſe ohne Treibhaͤuſer und 
Miſtbeete zu überwintern, 8. Wei⸗ 


mar 1802. 48 ke. 


— 


Leib⸗ 


U: 


buch der Obſtbaumzucht, 8. Wien 


PR ia ı fl. 30 kr. 

äller (J. C. F.) der vollſtaͤndige 
Monatsgärtner, oder Anweiſung 
zu allen Geſchäften im Baum⸗Kü⸗ 


benz und Blumengarten, 8. Wien 


1803. 30 kr. 

Reich (D. G. C.) neuer und boll- 
ſtändiger Gartenkalender, 8. Nürn⸗ 
berg 1798. 1 fl. 20 kr. 

Wieneriſcher Baum ⸗ und Obſtgärt⸗ 
ner, 8. Wien 1798. 30 kr. 

Küchengärtner, oder An⸗ 
weiſung alle Arten Küchengewäch⸗ 
fe zu bauen, 8. Wien 1864. 
45 kr. 1 

Höck (D. J. d. A.) Handbuch der 

neueſten Erdbeſchreibung und Sta⸗ 
tiſtik, 2 Theile, gr. 8. 1803. 
4 fl. 30 kt. Br 

Medizinifche Bücher. 
Vetter (A. N.) neue Kurart aller 


— — 


veneriſchen Krankheiten nach Hun⸗ 


ter, Girtauner und Hahnemann, 
N. Ed. gr. 8. Wien 1804. 3 fl. 

Wilkinſon (C. H.) neue Method 
den Tripper zu heilen, nebſt Br 
merkungen über das männliche Un⸗ 
vermögen und der weiblichen Un⸗ 
fruchtbarkeit, mit Kupf. 8. Leipzig 
1804. 1 fl. 


PPP 
Leibizer (Joh.) vollſtändiges Hand⸗ 


Muſtkalien. 
Das Glück der Freundſchaft, in Mu⸗ 


fit geſetzt von Bethoven, 4. 1803. 


36 kr. 

Die Vollmonds nacht auf dem Kah⸗ 
lenberge, in Muſik geſetzt von 
Vanhal, 4. 1803 20 kr. se 


Der ſchöne Morgen im Prater, in 


Muſik geſetzt von Vogeler, 4. 


** 
1803. 30 kr. 
803. 30 kr 1 5 * 


Regeln der Höflichkeit und einer fti⸗ 


nen Lebensart für diejenigen, fo 
nach Kenutniß der Welt und den 


Menſchen fragen, ſich beliebt zu 


machen ſuchen, und gerne glücklich 

wären, 8 Wien 1803. 54 kr. 
Reiſeabentheuer neue von C. A. Fir 

ſcher, 4 Theile, 8. 1803. 1 fl. 48 kr. 


Romane verſchiedene. 


Abellina die ſchöne, ober: die Mör⸗ 


der des alten Andreas, 3 Theile, 

8. Wien 1799. 2 fl. 

Leben und wunderſame Abentheuer 
Meppen Bocksbarts, eines pere⸗ 
grinirenden Weltbürgers, von Cra⸗ 
mer, 2 Theile 8. 1804. 40 kr. 

Wanda, Fürſtin von Krakau, oder 
die Opfer der Liebe, nach der wahr 
ren Geſchichte romantiſch bearbei⸗ 
tet, 2 Theile, 8. Wien 1804. 
1 fl. 30 kr. i 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Gtorg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker, 


